
Stand und aktuelle 
Herausforderungen der 

Energiewende (Nov 2016)
Workshop von Bündnis 90/Die Grünen
am 26.11.2016 in Waldshut-Tiengen,

um miteinander auf politischen Ebene (gesetzliche Weichenstellungen)
und praktischer regionaler Ebene (viele erfolgreiche Projekte)

voranzukommen

Inhaltliche Strukturierung mit insgesamt (nachfolgend) 76 Folien, welche von
Martin Lohrmann (Kontaktdaten S. 76) vorbereitet und zur Diskussion gestellt wurden.
Die Ergebnisse der Diskussion unter den 22 Workshopteilnehmernwurden z.T. als 
Kurzkommentare auf den Folien sowie summarisch in den Folien 72-74 festgehalten.
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Derzeit analytische Aufarbeitung von EEG 1.0,
viele Strategiethesen, Debatten- und Taten?
ÅAgora Energiewende: https://www.agora-energiewende.de

12 Thesen, Roadmap Strom 2030, viele weitere Studien und Thesen

ÅBundesministerium für Wirtschaft + Energie (BMWi:  www.bmwi.de), 
ŦŜŘŜǊŦǸƘǊŜƴŘ ŦǸǊ ŘƛŜ 9ƴŜǊƎƛŜǿŜƴŘŜΣ ƧǸƴƎǎǘŜǎ tŀǇƛŜǊΥ α{ǘǊƻƳ нлолά

ÅBMUB: www.bmub.bund.de, federführend für Klimaschutz
Klimaschutzkonzept 2050, vorgelegt in Marrakesch

ÅStudien von Fraunhofer, Consentec, ifeuΣ ΧΣ 
vom BMWi in die Beratungen und Diskussionen eingebunden, 
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Ablauf des Workshops: 10 ς16 Uhr

1 Begrüßung 10.00 ς10.10

2 Klimarisiken: real, herausfordernd 10.15ς10.40

3 Masterplander Bundesregierung für Klimaschutz und Energiewende 10.45 ς11.30

4 Diskussion 11.30 ς12.00

5 Mittagsrunde: Wermacht was und hat Wünsche für draußen 12.00 ς13.00

6 Wende im: Stromsektor/ Wärmesektor / Verkehrssektor 13.00ς14.30

7 Wirtschaftlichkeit + Förderung,Markt + Wettbewerb, Regionalität + Bürger 14.30 ς15.00

8 Gemeinsame Zusammenfassung: was war / ist fachlich wichtig? 15.00 ς15.45

UndǿƛŜ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴ ǿƛǊ ƳŜƘǊ aŜƴǎŎƘŜƴ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ƴŜǳŜ α.ŜǿŜƎǳƴƎάΚ

9 Schlussrunde: Sonstiges,offene Wünsche, .. 16.15

Dankan alle für das aktive Mitmachen
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Eindringlichste Aufforderungen der Wissenschaftler 
zum schnellen Stopp weiterer Treibhausgasemissionen

Daten: IEA

Hinzu kommen ca. 15000 
Megatonnen CO2-Äquivalente
an sonstigen Treibhausgasen 
wie Methan, Lachgas,FKW, ...
Die Gesamtsumme der in die
Erdatmosphäre emittieren
Treibhausgase ist weiterhin
wachsend. Das Wachstum
ist verlangsamt, die Emissionen
nehmen aber noch nicht ab.
Wegen der langen Verweil-
dauer in der Atmosphäre 
müssen sie aber auf Null zu-
rückgefahren werden:
Karbonfreie Wirtschaft. 
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Quellen der erhöhten Treibhausgasemission;
Warnung vor Kipppunkten, die Risiken sind real

ÅCO2: Energiesektor, Strom ςWärme ςVerkehr, auf fossiler Basis

ÅCO2: Zementindustrie

ÅLachgase: Stickstoffabbau, Stickstoffdünger

ÅMethan: Kuhmengen und Nassreisanbau

ÅFKW: Kühlschränke

Gleichzeitig Eingriff in die Kohlenstoffsenken:
Urwälder, Moorböden, Methanfreisetzung aus auftauende Eisböden, 
Zerfall von Korallenriffen, ..

Auf 10 Milliarden hochschnellender Menschenstrom mit Konsum-
ansprüchenund Regierungen, die weiteres Wachstum versprechen
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Tokio Von Morio - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=5794297

Der Vulkan und die Stadt:
Wer emittiert beständig und mehr Treibhausgase?
10 Mrd. Menschen sind eine gewaltige Naturkraft!
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Die Erdatmosphäre ist keine Müllkippe

ÅBei Böden, Gewässern, Luft und Meeren wissen wir längst, dass sie nicht 
unendlich groß sind, und dass sie unsere vielen Abfälle nicht so verdünnen 
können, dass diese sich in Wasser oder Luft auflösen würden. Heute 
ǎŎƘǸǘȊŜƴ ǿƛǊ .ǀŘŜƴΣ DŜǿŅǎǎŜǊΣ [ǳŦǘΣ aŜŜǊŜ Χ

ÅBei den Treibhausgasabfällendenken Viele noch immer, dass wir diese in 
einen endlos großen Himmel oder in den Weltraum abgeben. 

ÅDie Lufthülle, genannt erdnahe Atmosphäre, von deren Zusammensetzung 
unser Klima abhängt, ist bei Komprimierung auf Normaldruck gerade ein-
mal 8 km hoch. Diese letzte offene Müllkippe muss dringend geschlossen 
werden, denn keine Regierung könnte die Folgen stoppen!

ÅEs ist völlig inakzeptabel, nicht wissen zu wollen, was da passiert, wenn wir 
weiterhin unsere Treibhausgasabfälle in die  erdnahe Atmosphäre einleiten.
Alle sollten auf die Warnrufe der Wissenschaftler hören!
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G7 Elmauwar in den politischen Willenserklärungen ein 
Durchbruch: Dekarbonisierung. Wirtschaft und Konsum 
ohne Erdöl, Kohle und Erdgas. (bis 2100, geht sicher schneller)  
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Erfreulich, hoffnungsvoll 1

ÅDas Drängen von Wissenschaft und wachen Bürgern hat dazu geführt, 
dass auch Regierungen, die sich bis dato vorwiegend um Wachstum 
kümmerten, sich nun um die Aufrechterhaltung der Schutzwirkung 
der erdnahen Atmosphärekümmern. Es war ein langer Weg von Rio 
über Johannesburg und Kyoto nach Paris zur gemeinschaftlichen 
Bekundung durch Industrie-, Schwellen und Entwicklungsländer, die 
Treibhausgasemissionen nun miteinander stoppen zu wollen. 

ÅEs wird nach der Grundsatzeinigung von Paris nun auch in den 
weiteren internationalen Vereinbarungen konkreter: MarrakeschΧ
ÅVerbindliche Bilanzierungsregeln

ÅFinanzieller Lastenausgleich

ÅWissenschaftliche Begleitungusw.
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Erfreulich, hoffnungsvoll 2

ÅDie Technik ist da, die Hoffnung von Milliarden Menschen auch

ÅJetztsind Regierungen, Unternehmen und Bürger in jedem Land 
gefragt, bei sich zuhause die Weichen zu stellen; sich ambitionierte 
Ziele setzen und die Schritte tun. Wenn die Regierungen auf ihre 
Bürger und Unternehmen setzen, und wenn diese sich nicht von 
lahmen Regierungen gängeln lassen, dann kann alles schnell gehen. 

ÅDie Antworten auf eine große Herausforderung können in einen 
neuen zivilisatorischen Aufbruch münden. Weder Industrie- noch die 
Entwicklungsländer können so weitermachen wie bisher. Wir 
brauchen eine gemeinsame neue Kultur (Lebensvorstellung) für ein 
Leben auf der Erde mit schöpferischem Spielraum für 10 Milliarden 
und für den Fortbestand der Artenvielfalt in Flora und Fauna.
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Die Wahrnehmung vom Menschen erweitern

ÅDie Antwort auf den Klimawandel kann und darf nicht nur eine 
technische sein. Wir müssen auch ein verkürztes Menschenbild 
überwinden. 

ÅIn unserer Politik und in den Strategien der Unternehmen werden die 
Menschen zumeist nur als Verbraucher gesehen, die es möglichst 
billig mit Produkten, Leistungen und Konzepten zu bedienen und zu 
versorgen gilt.

ÅDer Mensch ist in erster Linie jedoch ein kreatives Wesen, das  Spiel-
räume für die schöpferische Entfaltung sucht. Im schöpferischem Tun 
wachsen seine Fähigkeiten und Kräfte, sein Wissen und sein 
Verantwortungsbewusstsein.     
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Die Wahrnehmung vom Menschen erweitern

ÅViele beklagen die Flucht der jungen Menschen in die virtuellen Welten. 
Es muss unsere Antwort und unser Anliegen sein, den Menschen möglichst 
viele Gestaltungsräume in der realen Welt zu verschaffen.

ÅDie Ziele im Klimaschutz und bei der Energiewende sind nicht zu hoch 
gesetzt, wenn die Politik auf den Drang der Menschen setzt, durch eigene 
und gemeinschaftliche Taten die Probleme der Atmosphären- und 
Klimaänderung lösen zu wollen. So ist auch der Einstieg in die Energie-
wende gelungen, der uns binnen kürzester Zeit beim Stromverbrauch einen 
einenAnteil der erneuerbaren Energien von über 30% brachte.

ÅBei der Belebung der Interaktion von Bürgern mit ihren jeweiligen 
Kommunen und Stadtwerken und Betrieben in den Regionen geht es nicht 
ŜƛƴŦŀŎƘ ǳƳ α!ƪȊŜǇǘŀƴȊά ŦǸǊ ŘƛŜ 9ƴŜǊƎƛŜǿŜƴŘŜ όǿŜǊ ƳŀŎƘǘ ǎƛŜΚύ ǎƻƴŘŜǊƴ 
um die Befreiung und Mobilisierung einer großen schöpferischen Kraft.
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Ablauf des Workshops: 10 ς16 Uhr

1 Begrüßung 10.00 ς10.10

2 Klimarisiken: real, herausfordernd 10.15ς10.40

3 Aktueller Masterplander Bundesregierung für Klimaschutz 
und Energiewende

4 Diskussion 11.30 ς12.00

5 Mittagsrunde: Wermacht was und hat Wünsche für draußen 12.00 ς13.00

6 Wende im: Stromsektor/ Wärmesektor / Verkehrssektor 13.00ς14.30

7 Wirtschaftlichkeit,Markt, Förderung 14.30 ς15.00

8 Gemeinsame Zusammenfassung: was war / ist fachlich wichtig? 15.00 ς15.40

UndǿƛŜ ŜǊǊŜƛŎƘŜƴ ǿƛǊ ƳŜƘǊ aŜƴǎŎƘŜƴ ŦǸǊ ŜƛƴŜ α.ŜǿŜƎǳƴƎά

9 Schlussrunde: Sonstiges,offene Wünsche, .. 16.15

Dankan alle für das aktive Mitmachen
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Treibhausgasneutrales Deutschland 2050

Am 14. November hat das Bundeskabinett den Klimaschutzplan 2050 
beschlossen. Es ist das erste Regierungsdokument, das den Weg in ein 
weitgehend treibhausgasneutrales Deutschland im Jahr 2050 aufzeigt. 
Der Plan enthält erstmals Klimaziele für einzelne Wirtschaftszweige 
und gibt so eine konkrete Orientierung für strategische Entscheidungen 
in den nächsten Jahren.

http://www.bmub.bund.de/themen/klima-
energie/klimaschutz/nationale-klimapolitik/klimaschutzplan-2050/

Dieser Plan mit Zielen bis 2030 wurde von D in Marrakesch vorgelegt.
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Die Zielvorgaben aus dem Klimaschutzplan

- 49%

- 15%- 39%- 21%

- 39%

- 38%

100 %

Kommentar/offene Flanke: Die Emissionen aus dem schnell wachsenden Luftverkehr sind darin nicht enthalten
Energieworkshop WT 16



Minderungsziel 2050: - 80 bis 95 % CO2-Äqu. 
Etappen: 2030 <5622050 <90 2060 <45  Mio. t/a CO2-Äqu.
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Statistik des Umweltbundesamtes

2030

2050

Kyoto-Ziel: 974 G7 Elmau
+ Paris
+ Marrakesch

Kommentar ML: wir gerieten nach schnellen Anfangserfolgen seit 
2006 in eine Phase der Stagnation. So kommen wir nicht weiter!Energieworkshop WT 17



Beitrag zu CO2-Minderung
durch EEG-Strom: 99 Mio. t/a

= 31,6 %
vom Bruttostromverbrauch
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Insgesamt in Deutschland installierte
Nettokraftwerksleistung: 204,5 GW
2016 dürfte es jeweils rund 100 GW 
EE-Kapazitäten und100 GW atomar-
fossile Kapazitäten geben.
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4444 TWh

2222 TWh

1111 TWh
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Sektorenkoppelung

ÅEs fällt auf, dass wir im Stromverbrauch bereits einen höheren EE-
Anteil erreichten. Im Wärme- und Verkehrssektor haben wir bisher 
aber nur wenig erreicht. Deshalb ist der EE-Anteil bezogen auf den
gesamten Endenergiebedarf bei nur 14,5 % (siehe vorherige Folie).

ÅWir haben nicht so viel Biomasse, um daraus große Mengen an 
Wärme und Treibstoffen erzeugen zu können. Es besteht weitgehende 
Einigkeit darin, dass wir die Treibhausgaseinsparziele im Wärme- und 
Verkehrssektor nur auf die Weise erreichen können, dass wir viel EE-
Strom auch für diese Sektoren liefern: für den Betrieb von Wärme-
ǇǳƳǇŜƴΣ IŜƛȊǎǘŅōŜƴΣ 9ƭŜƪǘǊƻŀƴǘǊƛŜōŜƴΣ ΧΦΦ
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Einsparung (Effizienz) und Sektorenkopplung

BMWi Impulspapier Strom 2030, September 2016

Kommentar ML: Darüber, wie sehr die heutige klassische Stromnachfrage sinken und wie stark die Stromnachfrage 
durch die Lieferung von Strom in den Wärme- und Verkehrssektor ansteigen wird, gibt es weit auseinanderklaffende 
Vorstellungen. Wenn wir also sagen, dass bis 2035 z.B. 55 % EE-Anteil am Stromverbrauch erreicht sein sollen,
dann kann dies viel sein, wenn eine starke Sektorenkopplung zugrunde gelegt wird, oder wenig, wenn die Anwen-
dungenim Wärme- und Verkehrssektor nicht voran kommen.  
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http:// www.volker-quaschning.de/publis/studien/index.phpsiehe Studie zur Sektorenkopplung
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